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MOMENT MAL
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Beim Herumstöbern in einem jener
Ladengeschäfte, wo der Durchschnittsverschwender

unserer Tage Sachen zu
finden erhofft, die der an «Liebesgaben»

aller Art reich dotierte
Geschenksempfänger noch nicht in
seinem Besitze hat, stiess ich dieser Tage
auf ein massives Messingschild mit
Gussdruck, auf dem zu lesen steht:

«Wer selbst arbeitet, verliert die
Übersicht!» Derartige Leitgedanken fahren
ein wie reichlich genossenes Gemüse,
das die Berner Platte ziert. Jedenfalls
bei mir. Und meinem Magen.
Das bewirken sie halt eben; die ersten
Tage eines jungen Jahres: Aufräume-
stimmung. Standortbestimmung. Eine
innere Unruhe zwingt zu völlig
unerklärbaren Taten. Da kommen einem
passende Sprichworte nur gerade
recht. Man ordnet Bücher neu im komplett

verstaubten Regal, wirft haufenweise

alte Notizblätter, Belege,
Zeitungsausschnitte, Postkarten,
Reklamationen und nett gemeinte Anregungen,

die jahrsüber auf den Pendenzen-
häufchen gelandet sind, in den
bereitgestellten 110-Liter-Abfallsack. «Ins
reine kommen» heisst das wohl, dieses
totale Säubern auf vielen Alltagsebenen,

wissend, dass alles bereits im
zweiten Monat des neuen Jahres wieder
so aussieht wie ehedem...
Diese unerklärliche Energie, wo sie nur
ihren Ursprung haben mag? Schuldgefühle?

Wendepunkt? Einsicht? Meist in
derartigen Situationen hilft der schnel¬

le Griff zu Grossvaters Fundus: «Das
Alte klappert, das Junge klingt, das
Alte schleicht, das Junge springt.»
(Friedrich von Logau, 1654) Oder vom
selben Dichter: «Weisst du, was in dieser

Welt mir am meisten wohlgefällt?
Dass die Zeit sich selbst verzehret und
die Welt nicht ewig währet.» Also doch,
dahaben wir's!
Vielleicht sollten wir uns und unsere
Anliegen im neuen Jahr nicht ganz so
wichtig nehmen wie gehabt? Ob all dem
Ordnen, Reinigen und Hin-und-her-
Schieben steigen unmerklich Vorsätze
auf. Gute Vorsätze natürlich. Weniger
«sticheln», .essen, Schlendrianen,
fernsehen. Mehr bewegen, lesen, denken,
Freude bereiten. Vornehmen kann man
sich's ja. Und das mit der besseren
Übersicht - siehe oben! - hat etwas
sehr Bestechendes an sich...

Petz

e. ->

9

ti
»»••»

S
&\y

o
oö ARMlMöo

«Pionier Schärer und Meyer fürecho! - Wird's bald... !»
ZIVILSCHUTZ 1/2 86 43


	Moment Mal

